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Zu Hause ist es am schönsten, heisst
es im Volksmund. Jeder Mensch fühlt
sich in der Regel daheim am besten
aufgehoben und heimelig. Im Laufe
der letzten Jahrzehnte, bedingt durch
den gesellschaftlichen und wirt-
schaftlichen Wandel (was dies auch
immer genau heissen mag), haben
sich aber auch die Wohnformen 
verändert. 

Dass früher mehrere Generationen unter
einem Dach lebten, war die Regel. Nicht
nur in ländlichen Gegenden, sondern auch
in urbanen Agglomerationsgemeinden
war das so. Vor gut 50 Jahren entstanden
die ersten Altersheime, welche heute
längst zu Pflegeheimen mutiert sind. BiBo
hat darüber, primär auf den redaktionellen
Seiten Oberwil und Therwil, oftmals be-
richtet.

Viele Menschen wünschen jedoch, solan-
ge es die Gesundheit zulässt, weiterhin in
den «eigenen» (wir machen hier Mieter
kurzerhand zu Mitbesitzern …) vier Wän-
den zu leben, umgeben von Mitmenschen,
die eine Art Gemeinschaft bilden.
Wir schrieben den 3. März 2005, als die
Wohngenossenschaft (WG) Talholz ge-
gründet wurde. Bereits drei Monate spä-
ter, genau am 21. Juni, stimmte die Ge-
meindeversammlung einer Art «Starthilfe
durch die Gemeinde Bottmingen» zu. Im
September 2006 war Baubeginn eines
Wohnhauses (siehe Foto), das 15 Monate
später, im Dezember des letzten Jahres, 21
Wohnungen umfasste. Jeweils drei 2- und
4-Zimmer-Wohnungen sowie fünfzehn 
3-Zimmer-Wohnungen. 
Heute leben acht Ehepaare, elf Frauen und
zwei Männer in der WG Talholz. Das
Durchschnittsalter beträgt 76,5 Jahre.
«Mit 12000 Eigenkapital haben wir ein
Millionenprojekt lanciert», erklärt Andreas

Herbster (Oberwil), diplomierter Architekt
ETH/SIA gegenüber BiBo. Der Geschäfts-
führer von «Wohnstadt», welche im Ok-
tober 2007 mit der WG Talholz einen Ver-
waltungsauftrag abgeschlossen hat, ist
überzeugt, dass dieses Projekt noch viele
Nachahmer finden wird. In Therwil ent-
steht mit «TherMitte» etwas Analoges 
(BiBo berichtete).

Dass dieses Projekt überhaupt realisiert
werden konnte, ist «engagierten Men-
schen mit Visionen und Herzblut» zu 
verdanken, wie an der zweiten Jahresver-
sammlung im reformierten Kirchgemein-
desaal immer wieder zu vernehmen war.
Dazu gehöre auch die Gemeinde (Behör-
den, Verwaltung), welche diesem Projekt
stets wohlgesinnt gegenüberstand und 
es unterstützend begleitete. Aber auch die
Bank (Raiffeisen) war bereit, dieses Invest
einzugehen. 

Bezeichnenderweise waren es «drei starke
Frauen» (die heute weiterhin dem Vor-

stand angehören), welche als eine Art «Lo-
komotive respektive Zugpferd» fungierten
und auch in schwierigen Phasen stets an
diese WG Talholz geglaubt haben. 

Wie erklärte Eugen Blum, der aus persön-
lich-privaten Gründen im letzten Jahr sein
Amt als Kassier niederlegen musste, doch
so treffend an der Versammlung: «Jeden
Morgen, wenn ich durch die Talholzstrasse
fahre und unser Projekt in der realisierten
Form sehe, bin ich stolz und bekomme
glänzende Augen». Alle, die zum Gelingen
und (Weiter-)Gedeihen beitragen, dürfen
sich visionäre Pioniere nennen.»

Georges Küng
Aktueller Vorstand:
Präsidentin: Marianne Lüdi
Kassierin: Margrit Setz
Protokoll: Madeleine Devrient
PR-Arbeit: Esther Rider
Beisitzer: Ernst Peterli, Max Schaffner

Weitere Informationen:
www.wohnstadt.ch

Wohngenossenschaft Talholz – eine Idee wurde Wirklichkeit

39 Mitglieder (nebst acht Gästen, darunter Gemeindepräsidentin Anne Merkofer) nahmen an der zweiten Jahresversammlung der WG Talholz teil und stimmten allen Berichten zu. Fotos: zVg/Küng
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Vortragsabend Klarinette
Montag, 5. Mai, 18.30 Uhr,
im Kronenmattsaal Binningen
Mit Schülerinnen und Schülern der Klari-
nettenklasse von Guido Stier. Wir freuen
uns auf Ihren Besuch. Pfingsten

➽ Vorgezogene
Abschlusszeiten

Redaktionsschluss für die Ausgabe 
des «Birsigtal-Boten» vom Donnerstag,
dem 15. Mai, ist bereits am Freitag,
dem 9. Mai, 12 Uhr.
Inseratenschluss ist am Dienstag, dem 
13. Mai, 12 Uhr.

Max Schaffner (links), Margrit Setz, Ernst Peterli (hintere Reihe), Madeleine Devrient, Ma-
rianne Lüdi, Präsidentin und Esther Rider (vorne, von links nach rechts) bilden den Vorstand
der WG Talholz. Foto: Küng

«Schweiz bewegt – 
Fit für die Euro»
Am Samstag ist es so weit – der Wett-
kampf zwischen Binningen und Bottmin-
gen im Rahmen des Bewegungsförde-
rungsprogramms «Schweiz bewegt – Fit
für die Euro» beginnt. Die Hauptaktivitäten
finden auf dem Sportplatz Drissel an der
Grenze zwischen Binningen und Bottmin-
gen statt. Der Laufparcours verläuft vom
Sportplatz Drissel entlang der Hohestrasse
in Richtung Gymnasium Oberwil. Von dort
geht es über Feldwege zum Paradieshof
und wieder zurück zum Sportplatz Drissel.
Der Parcours ist rund zwei Kilometer lang
und nur leicht coupiert. Er kann von ge-
übten Läuferinnen und Läufern mehrmals
hintereinander absolviert werden. Der Par-
cours ist offen am Sonntag, 4. Mai, zwi-
schen 14 und 17 Uhr, am Montag, 5. Mai,
zwischen 9 und 12 Uhr, am Dienstag, 6.
Mai, zwischen 9 und 12 Uhr sowie am
Sonntag, 11. Mai, zwischen 10 und 13 Uhr.
Die Zeiterfassung findet immer beim
Sportplatz Drissel statt. Während dieser
Zeit kann der Sportplatz auch für indivi-
duelle Aktivitäten genutzt werden, die Zei-
ten werden dabei ebenfalls erfasst.

Naturschutzgebiet Herzogenmatt
Das Naturschutzgebiet Herzogenmatt ist
ein Amphibienlaichgebiet von nationaler
Bedeutung im westlichsten Zipfel der Ge-
meinde Binningen. Im Rahmen der Bewe-
gungswoche «Schweiz bewegt» wird die-
se Naturschönheit unter fachmännischer
Begleitung erkundet – ein ideales Angebot
für Leute, die sich an der Bewegungswo-
che beteiligen, sich aber körperlich nicht
allzu sehr verausgaben wollen. Start- und
Zielpunkt ist beim Sportplatz Drissel. Der
Abmarsch ist auf Sonntag, 4. Mai, 14 Uhr,
angesetzt.

Bannumgang einmal anders
Zehn Tage nach den offiziellen Bannum-
gängen besteht die Möglichkeit, die Ge-
meindegrenzen von Binningen und Bott-
mingen sportlich – sprich joggend oder
laufend – zu umrunden. Teilnehmerinnen
und Teilnehmer können sich zum vorgege-
benen Starttermin einfinden und die Gren-
zen in Gruppen ablaufen. Aber auch Ein-
zelkämpferinnen und Einzelkämpfer sind
im festgelegten Zeitfenster willkommen
(Sonntag, 11. Mai, 10 bis 13 Uhr).

Nicht nur laufen
Neben Laufsportarten können sich Binnin-
ger und Bottminger in der Bewegungswo-
che auch anders körperlich betätigen:
Aquafit, Nordic Walking, Hip-Hop, Aerobic
und Tai-Chi stehen ebenfalls auf der Ange-
botsliste. 

Hier das komplette Programm:
Sonntag, 4. Mai 2008, 14 bis 17 Uhr:
Walken/Joggen; Treffpunkt: Sportplatz
Drissel
Sonntag, 4. Mai 2008, 14 bis 16 Uhr: Spa-
ziergang Naturschutzgebiet Herzogen-
matt (mit Führung); Treffpunkt: Sportplatz
Drissel
Montag, 5. Mai 2008, 9 bis 12 Uhr: Wal-
ken/Joggen; Treffpunkt: Sportplatz Drissel
Montag, 5. Mai, 18 bis 20 Uhr: Laufen;
Finnenbahn Talholz, Bottmingen
Dienstag, 6. Mai, 9 bis 12 Uhr: Walken/
Joggen; Treffpunkt: Sportplatz Drissel
Dienstag, 6. Mai, 18 bis 19.30 Uhr: Vita-
Parcours Allschwilerwald; Treffpunkt:
Sportplatz Drissel
Mittwoch, 7. Mai, 6.30 bis 7.30 Uhr: Aqua-
fit; Schwimmhalle Spiegelfeld
Donnerstag, 8. Mai, 9.30 bis 10.15 Uhr:
Laufen; Treffpunkt: Sonnenbad St. Marga-
rethen
Freitag, 9. Mai, 9 bis 10.15 Uhr: Nordic
Walking; Treffpunkt: Sportplatz Drissel
Samstag, 10. Mai, 14 Uhr: Hip Hop; 15 Uhr:
Aerobic; 16 Uhr: Tai Chi; Turnhalle Mar-
garethen

Sonntag, 11. Mai, 10 Uhr: Joggen um Ge-
meindebann Bottmingen; 11.30 Uhr: Jog-
gen um Gemeindebann Binningen; Treff-
punkt für beide Anlässe: Sportplatz Drissel

Mitmachen ist wichtiger 
als gewinnen
Auf die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
warten attraktive Preise. Mitmachen ist je-
doch wichtiger als gewinnen. Denn letzt-
lich zählt die Zeit, in welcher sich die 
Bevölkerung bewegt. Freude steht vor Lei-
stung. Deshalb ist die Bevölkerung von
Binningen und Bottmingen aufgerufen,
sich an der Bewegungswoche zu beteili-
gen. Weitere Auskünfte erteilen Philipp
Bollinger, Gemeindeverwaltung Binnin-
gen, Telefon 061 425 53 50, oder Melanie
Anetzeder, Gemeindeverwaltung Bottmin-
gen, Telefon 061 426 10 62.

Vikariat in der 
Kirchgemeinde 
Binningen-Bottmingen
Mein Name ist Denise Perret. Ich werde
den zweiten Teil meines pfarramtlichen
Lernvikariats in der reformierten Kirchge-
meinde Binningen-Bottmingen zubringen.
Aus diesem Grund möchte ich mich gerne
kurz vorstellen. Ich bin in Therwil aufge-
wachsen und habe mein Theologiestu-
dium im letzten Herbst abgeschlossen. In
dieses Studium hat mich der zweite Bil-
dungsweg geführt, nachdem ich mich
zuerst im kaufmännischen Bereich habe
ausbilden lassen. Das Vikariatsjahr soll
mich nach dem kopflastigen Lernen an der
Universität noch praktisch in die Berufs-
welt einer Pfarrerin einführen. Nachdem
ich ein halbes Jahr in einer Landgemeinde
Einblick in den Pfarrberuf erhalten habe,
empfinde ich es als grosse Chance, meine
Erfahrungen in Binningen-Bottmingen zu
vertiefen und zu erweitern. Das Vikariat
dauert bis Anfang November 2008. Ich
freue mich sehr darauf, Sie kennenzuler-
nen. Denise Perret (Foto: zVg)

Gerne übernehme ich die Aufgabe, Frau
Perret im Vikariat zu begleiten. Unsere Ge-

meinde bietet sehr viele Möglichkeiten für
die Berufseinführung einer zukünftigen
Pfarrerin. Kirchenpflege und Pfarrteam
unterstützen diese Begleitung. Ich bin zu-
versichtlich, dass Frau Perret in unserer
Gemeinde viele gute Lernerfahrungen ma-
chen, aber auch viele gute Begegnungen
erleben kann. Pfr. Hans Rapp-Moser

«Messiaserwartungen»
Worauf wartet die Menschheit?
Gedanken von 
Pater Dr. H. Schaller, Basel
Donnerstag, 8. Mai, 20 Uhr 
in der Kirche Paradies, Binningen

Das grosse Wandbild von Ludwig Stocker
in der Paradieskirche illustriert in einer Art
historischer Abfolge «Messiaserwartun-
gen». Es handelt sich dabei um die Darstel-
lung von Heilserwartungen aufgrund ganz
verschiedener Denkansätze. Ein weiterer
Sinn des Bildes liegt darin, im Zusammen-
hang mit der biblischen Botschaft eigene
Gedanken zum Thema zu entwickeln. Die-
se Anregung nimmt Pater Dr. Hans Schaller
von der Basler Marienkirche auf mit der
Frage: «Worauf wartet die Mensch-
heit?». Eine Frage von stetiger Aktualität,
die sich im Bewusstsein unserer Vergäng-
lichkeit aufdrängt. Pater H. Schaller wird
ausgehend von der Aussage des Wandbil-
des darauf eingehen.

Georg F. Senn, ref. Kirchgemeindeverein

BiBo-Nummern 
und -Adressen:

Telefon 061 264 64 34

E-Mail: 

redaktion@bibo.ch




